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und ist vielfach mit ihr verwechselt worden, unlerscheidel sich aber

sehr leicht durch das Vorhandensein einer deutlichen Schenkellinie,
die bei Hippodamia fehlt.

6. Coccinella (Adalia) rufocincla Muls. Diese seltene Art (schwarz
und nur die Schulter breit rolh gesäumt) ist von mir im Rheinwald
bei 7000 Fuss ü. Meer gesammelt worden.

Sammelberichte

von Dr. G. Stierlin.

Anno 1860 fand ich bei Pontresina im Engadin, auf Alpenrosen,

einen einfarbig blauen Malachier cf, den ich sogleich als neu
erkannle; v. Gautard und v. Kiesenwetter sammelien in Wallis
2 fœm. und v. Kiesen wetter hat ihn (Berliner Zeitschrift 1860

Pag. 384) als den, von Giraud in den Verhandlungen des zool. bot.

Vereins v. Wien beschriebenen Anthocomus alpinus aufgeführt.
v. Kiesenwetter und v. Gautard aus Vevey haben im

Sommer 1861 eine Exkursion nach dem Wallis und dem

Monte Rosa unternommen, und daselbst eine Reibe neuer Arten

entdeckt, die durch v. Kiesenwetter (am oben angegebenen Orte

Pag. 373 u. f.) beschrieben sind, nämlich:

Trechusslrigipennis; hellgelb, dem T. Longhii und ochreatus am ähn¬

lichsten. Am Monte Moro.

Leptusa nubigena, am Mte. Moro, nahe der Schneegrenze.

Anthophagus brevicornis, dem A. praeustus am nächsten, durch die

kurzen Fühler kenntlich; im Saas- und Einfisch-Thale.

Adelops larsalis, bei Macugnaga.

Cantharis laricicola, der denticollis Seh. (Red'enbachen Mark) am näch¬

sten; bei Macugnaga.

Julistus memnonius, im Einfischthale.

Scarptia ferruginea, der S. ophthalmica Muls. nahe verwandt, bei

Siders; ich besass diese Art schon mehrere Jahre, als n. sp.

bezeichnet, ebenfalls aus der Gegend von Siders.

Chrysomela speciosissima, Var. troglodytes Ksw., auf dem Aeggischhorn.

Luperus nigripes, durch schwarze Fühler und Beine kenntlich; bei

Maltmark.
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